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Kreisliga Herren Nord

SC Hemmoor II : ATS Cuxhaven II 
Freitag, 22.03.2024, 20:00 Uhr

SC Hemmoor II baut Siegesserie aus

Auch dank Marcel Wesemeyer, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SC Hemmoor II das
Heimspiel gegen den ATS Cuxhaven II in der Kreisliga Herren Nord mit 9:5 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 15. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Philipp Ehrenberg den finalen Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Chancenlos waren Schrader / Horeis gegen
Klement / Loockhoff nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Mit 11:5, 4:11, 12:
10, 11:9 siegten Fitterer / Förster gegen Sensoy / Zeuke und gaben dabei nur einen Satz her.
Wesemeyer / Ehrenberg bekamen es nun mit Congur / Schmitz zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Wesemeyer / Ehrenberg am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Hendrik Schrader gegen Dana Loockhoff bereits wie
eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Hendrik Schrader zurück ins Spiel und gewann es noch
im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Keinen Zähler beisteuern konnte Tobias Horeis im Spiel gegen
Murat Sensoy, das 0:3 verloren ging. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. 2:3 endete am Nachbartisch das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-
Partie zu erwartende Einzel zwischen Armin Fitterer und Arif Congur aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kaum Chancen ließ wiederum
Marcel Wesemeyer beim 11:5, 11:4, 11:5 seinem Gegner Michael Klement. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Erfolg verpasste Philipp Ehrenberg
indes beim 1:3 gegen Jessica Zeuke. Zwischenzeitlich musste Philipp Förster zwar einen Satz
weggeben, fuhr sein Spiel gegen Manfred Schmitz, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 11:7, 11:4, 4:11, 11:8 ein. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Hendrik Schrader bekam im Anschluss seinen
Gegner Murat Sensoy indessen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Diese Niederlage war
gleichzeitig die 7. für Schrader seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 20 Siege gelangen. 11:
9, 11:7, 4:11, 6:11, 13:11 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen
eingeschätzten Spiels, als Tobias Horeis und Dana Loockhoff die Klingen kreuzten. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Mit nur einem Satzverlust
ging Armin Fitterer gegen Michael Klement durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg.
Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Klement nun bei 14 Siege und 11 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Zwar brachte Arif Congur
Marcel Wesemeyer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Marcel Wesemeyer mit 3:
1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Nach diesem Einzel steht Wesemeyer somit bei 14 Siegen und 3 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Congur ein 13:9 ausweist. Ausreichend spielerische Mittel hatte dann
Philipp Ehrenberg letztlich an der Hand, um sich gegen Manfred Schmitz durchzusetzen, somit stand
am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Seit Beginn der Serie hat Schmitz damit nun 5 Siege
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bei gleichzeitig 3 Niederlagen zu verzeichnen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SC Hemmoor II am 23.03.2024 gegen den TSV Imsum
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 28.03.2024
gegen den TSV Krempel versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Hemmoor II

Doppel: Schrader / Horeis 0:1, Fitterer / Förster 1:0, Wesemeyer / Ehrenberg 1:0 
Einzel: H. Schrader 1:1, T. Horeis 1:1, A. Fitterer 1:1, M. Wesemeyer 2:0, P. Ehrenberg 1:1, P.
Förster 1:0 

 ATS Cuxhaven II
Doppel: Sensoy / Zeuke 0:1, Klement / Loockhoff 1:0, Congur / Schmitz 0:1 
Einzel: M. Sensoy 2:0, D. Loockhoff 0:2, M. Klement 0:2, A. Congur 1:1, M. Schmitz 0:2, J. Zeuke 1:
0


